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NÖ. Im noblen Ambiente der 
Reitschule Grafenegg trafen 
sich die Gäste des gepflegten 
Schmausens zum Fest der Wir-

te. Der Anlass war ein freudi-
ger: 30 Jahre Verein NÖ Wirts-
hauskultur. Dieser ist 1994 
entstanden, und zwar aus der 
ausgerufenen „Gulaschkobra“ 

– einer Initiative zur Erleichte-
rung der Betriebsübergaben in 
der Gastronomie. Was mit etwa 
100 Wirtshäusern begann, ist 
heute die stärkste Kulinarik-
Initiative Österreichs.
30 Jahre und rund 200 Mitglie-
der später sind die Wirtshäuser, 
Dorfgasthäuser und Hauben-
Restaurants so facettenreich 
wie das Bundesland selbst. Je-
der dieser Betriebe trägt die in-
dividuelle Handschrift seiner 
Wirtsleute.

Feiern: Michael Duscher, Johannes Schmuckenschlager, Doris Schreiber, 
Johanna Mikl-Leitner, Karin Rosenberger, Harald Pollak. Foto: www.seidl.photo

NÖ Wirtshauskultur: guter 
Geschmack seit 30 Jahren
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BÖHEIMKIRCHEN. „Unser Kon-
zept,  Alltagshilfen - wie Trep-
penlifte - in extrem kurzer Zeit 
zur Verfügung zu stellen, hat die 
Branche komplett umgekrem-
pelt“, erklärt Patric Wileczil, Grün-
der und Inhaber von Innolift.
Umgesetzt wird dies durch ein 
patentiertes Schienensystem, 
das es erlaubt, die Schienen des 
Treppenliftes schneller zu kons-
truieren. „Dieses patentierte Sys-
tem erlaubt es, die Planung und 
Herstellung drastisch zu verkür-
zen und die Produktionskosten 
sinken ebenfalls. Eine Alltagshil-
fe darf ruhig auch ein schönes 
Design haben“, erklärt Wileczil 
weiter.

Patric Wileczil, Gründer und Inhaber 
von Innolift. Foto: Wileczil

Alltagshilfen aus
Böheimkirchen

REGION. Wie wichtig die 
Versorgung vor Ort ist und 
dass kurze, regionale Kreis-
läufe große Vorteile bieten, 
ist wieder mehr ins Bewusst-
sein der Menschen gerückt. 
Johannes Schmuckenschla-
ger, Präsident der Landwirt-
schaftskammer NÖ, dazu: 
„Ein klares Bekenntnis zu 
heimischen Lebensmitteln 
ist wichtig und positiv für 
die gesamte Gesellschaft. 
Die Konsumenten haben zu 
Recht viel Vertrauen in die 
Versorgung mit Produkten 
direkt von den bäuerlichen 
Betrieben.“ Denn das sei ech-
te Bäuerlichkeit und gelebte 
Regionalität. „Der Griff zu 
regionalen Produkten direkt 
beim Bauern gibt nicht nur 
den Konsumenten Sicher-
heit, sondern sichert zudem 
landwirtschaftliche Betriebe, 
sichert Innovationen und ga-
rantiert letztendlich die Ver-
sorgungssicherheit mit regi-
onalen Produkten.“

Regionalläden in 
der Region St. Pölten


